
Hebammenzentrale
Trier und Trier-Saarburg



Entstehung der Hebammenzentrale 
 Ausgelöst durch Versorgungsengpässe und –mängel für die Schwangeren und 

Wöchnerinnen- Planungsüberlegungen bereits seit 2014 beim Hebammen-

Kreisverband.

 Durch das Engagement des Geschäftsbereichsleiters, Herrn Christmann, und seiner 

Mitarbeiterinnen, Fraktionsvertreter*innen sowie des Hebammen-Kreisverbandes:

Entstehung des Hebammennotdienstes: 2016-2018 Durchführung in Konz und Trier 

durch engagierte freiberuflich tätige Hebammen

 Einführung des Runden Tisches: „Perspektiven zur Gesundheitsfürsorge durch 

Hebammen in der Region Trier“; Abstimmung des Konzeptes für die 

Hebammenzentrale und Auftrag für die Klärung von Finanzierungsmöglichkeiten

 Die Gründung der Hebammenzentrale erfolgte im Januar 2019 in Trägerschaft des pro 

familia Landesverbands Rheinland-Pfalz, angebunden an die Beratungsstelle Trier

 Finanzierung durch das Land Rheinland-Pfalz, die Stadt Trier und den Landkreis Trier-

Saarburg



Zugangswege 2019 in prozentualer Verteilung
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Anfragen nach Vermittlung 2019
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Vermittlung 2019
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Nachvermittlung 2019

 sechs Hebammen beim 

Wiedereinstieg oder nach Umzug in 

die Region begleitet

 Nachvermittlung wird von den 

Familien gut angenommen

 für Hebammen hohes Maß an 

Sicherheit beim Einstieg durch 

rasch verfügbare passende 

Aufträge



Sprechstunde 2019

im Rahmen freiberuflicher Tätigkeit

findet in der Regel nach der Bürotätigkeit statt

Zeit pro Termin nach Bedarf, durchschnittlich 30 Minuten

 Vorgespräche mit Anamnese in der Schwangerschaft

 Hilfe bei Beschwerden in der Schwangerschaft

 Klärung von Fragen zu Geburt und Wochenbett/Stillen

 Wochenbettbetreuung für Mutter und/oder Kind

 Stillberatung

 Beikostberatung

 Trageberatung

Abrechnung erfolgt direkt durch die Hebamme mit der Krankenkasse bzw. der Frau



Termine in der Sprechstunde 2019
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Öffentlichkeitsarbeit

 Plakate

 Klappvisitenkarten

bei Gynäkolog*innen, Kinderärzt*innen, Apotheken

sowie an anderen Orten, an denen die Zielgruppe darauf aufmerksam werden 

könnte


